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61. 
N O e ſter reich. 


RL Wien, vom 7. Maͤrz. — Dem Vernehmen nad) 
| Som Obſervations⸗Corps am Po aufgeloͤſt, und der 
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| ndeur deſſelben, der General der Kavallerie, 
ton von Frimont, wird in dieſen Tagen hier er⸗ 
vortet „ und iſt zum Praͤſes einer, für die Militair- 
iſparniſſe der Armee niederzuſetzenden Commiſſton 
| Kant, Am aten d. M. war beim engliſchen Bot⸗ 
hafter, Lord Cowley, eine glänzende Maskerade, 
wobei ein Theil der Kaiferl. Famille und der ganze 
ebe Adel im glaͤnzenden Coſtuͤme erſchien. — Der 
darneval iſt mit der großen Redoute in den K. K. Re⸗ 
woutenfälen auf eine fehr. glänzende Weife geſchloſſen 
worden. Man rechnet, daß gegen 5000 Perſonen 
dus den hoͤhern und hoͤchſten Staͤnden dieſer Redoute 
lääwehaten, Seit einigen Tagen gewinnt das erfreu⸗ 
Gerücht, daß ſich Ihre K. H. die Erzherzogin 
Se Pbie, Gemahlin des Erzherzogs Franz Karl und 


chwiegertochter Sr. Maj. in geſegneten Umſtaͤnden 


Mden, immer mehr an Conſiſtenz. Kuͤnftige Woche 
frier u in der Metropolitankirche zu St. Stephan die 
gestlichen Exequien für Se. H. ben vrrewigten Papſt 
lehalten werden. 


5 Frankreich. N 
ba, Dari, vom 28ſten Februar, — Die neuer⸗ 
fc den Drucken, welche A der fogenannten % 
Ich 0 Paris führen, beweiſen ſich als ſehr nuͤtz⸗ 
uber ſelbſt die Fremden äußern ihre Bewunderung 
Bau, die schnelle Ausführung dieſer erſprießlichen 
2 Die Bruͤcken ſind ſehr hell und nur von 
Beit en beleuchtet; beſonders gut die Greve 
Sehen wo bie Laternen vorteilhafter gegen einander 
ben ut ſind. Eine Inſchrift mit goldenen Buchſta⸗ 
denkt der Seite der ſechseckigen Haupt⸗ Laterne, ge⸗ 
et der Einrichtung derſelben, zue Bequemlichkeit 


Donnerſtags den 12. März 1829. 
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des Publikums, von Seiten der „bürgerlichen Ge⸗ 


ſellſchaft der neuen Brücken uͤber die Seine.“ 

Vor kurzem ſind im Hafen von Paimpol (Bretagne, 
bei St. Brieux) 27 Delphine gefangen worden. Sie 
haben eine Laͤnge von 6 bis 18 Fuß. Am 7. Januar 
1812 zeigte ſich zum erſten Male eine Famille dieſer 
Fiſchart, die aus 70 beſtand, in eben der Bucht, wo 
fie auch ſaͤmmtlich gefangen wurden. Es konnte ſon⸗ 
derbar ſcheinen, daß ſich die ſaͤmmtlichen Fiſche fan⸗ 
gen ließen, allein es iſt bekannt, daß fie heerdenweiſe 
zieben, und daß, wenn man ſich des einen bemaͤchtigt 
hat, die andern leicht in das Netz gehen. Im Jahr 
1819 gerieth ein ahnlicher Haufen von Delphinen In 
die Bucht von Paimpol: es waren ihrer 86, und 
einige darunter hatten bis zu 22 Fuß Länge. 

In der Kirche von St. Roch iſt ein neuer Rellqulen⸗ 
ſchrank von Cedernholz aufgeſtellt worden, der mit 


‚Gemälden von Hrn. Tiers, mit Bronce u. ſ. w. ver⸗ 


ziert iſt und eine Dempelartige Form hat. Die Zeich⸗ 
nung dazu rührt von einem jungen Baumeiſter, Hrn. 
Cb. Lelong her, welcher auch den Entwurf zum Hoch⸗ 
altar der Kirche gemacht hat, und die Fifchlerarbeit 
iſt von Hrn. Haumont, dem Tifchler der Deputlrten⸗ 
kammer. a N 

Ein Privatſchreiben aus Petersburg vom 1. Febr. 
im Journal du Commerce ſagt: „Nach langer Un⸗ 
gewißheit ſcheint der Kaiſer feſt zum Kriege entſchloſ⸗ 
fen zu ſeyn. Er wird von feiner Familie, von dem 
Senate und beſonders von der Geiſtſichkeit dazu ange⸗ 
trieben, welche den zahlreichſten Theil der Bevölkerung 
nach ſich zieht, und Allen den kriegeriſchen Gelſt ein⸗ 
haucht, der fie belebt. Lord Heitesbury verliert taͤg⸗ 
lich an Terrain; das Mißtrauen, das er erregt, ua 
an, fich in Haß zu verwandeln. Jede Woche erhält 
dieſer Diplomat einen oder zwel Couriert; man 
glaubt allgemein, er habe keinen andern Auftrag, als 
die Sachen in die Länge zu ziehen, und jede Entfchel- 


* 


dung zu verzoͤgern; England wolle Rußland dahin 


bringen, daß es direct in London unterhandle, um 


ſich zum Schiedsrichter der Verhandlungen aufzuwer⸗ 
fen. Lord Heites bury bietet hier alle Mittel auf, um 
die Entſchluͤſſe unſers Monarchen zu ſchwaͤchen; er 
wagt ſogar, Frankreichs Namen zu mißbrauchen, 
daß keine ergedeneren Freunde hat, als uns. Die 
naͤchſten Nachrichten vom Grafen Matuscewicz wer⸗ 
den ohne Zweifel viele Geheimniſſe aufflären. Man 
weiß bier nicht genau, worin feine Miſſion beſteht; 
der Kalſer hat ihn ſelbſt gewaͤhlt, und ihm fo geheime 
Inſtructionen ertpeilt, daß ſelbſt der Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten feine Kenntniß davon erhält? 
Der Kaiſer ſchaͤtzt den Charakter und die Talente 
dleſes jungen Diplomaten ſehr hoch; er hat ihm fein 
ganzes Vertrauen geſchenkt, und ſcheint große Hoff⸗ 
nungen auf den Gegenſtand der ihm uͤbertragenen 
Miſſion zu ſetzen. Die allgemeine Meinung iſt, daß 
Herr v. Matuscewicz abgeſchickt wurde, um die In⸗ 
triguen des engliſchen Cabinets zu durchbrechen.“ 
(Neckar Zeit.) 

5 en 

Toloſa, vom 18. Februar. — Die Erſcheinungen 
zm Getreidehandel ſind hoͤchſt merkwuͤrdig. Nach den 
meiſten brieflichen Mittheilungen hat man aus Caſti⸗ 
lien, Navarra und Aragon ſehr bedeutende Getreide⸗ 
vorraͤthe gezogen: nichtsdeſtoweniger ſind die Preiſe 
nicht in dem Grade geſtiegen, daß die Ortsbehoͤrden 
darüber beunruhigt werden follten, da ſie doch ſonſt 
bei jedem Aufſchlagen der nothwendigſten Lebensmittel 
Beſorgniſſe empfinden. Einen großen Theil der Aus⸗ 
fuhr dieſes Jahres hat die Kuͤſtenfahrt in Beſchlag 
genommen, namentlich fuͤr die Provinzen Spaniens, 
welche Korn brauchen: ein anderer Theil iſt nach 
Havana gegangen, und endlich haben die mißrathenen, 
Erndten in Frankreich und England die Handelsſtaͤnde 
dieſer Laͤnder veranlaßt, in Spanien Ankaͤufe zu 
machen. Die Plaͤtze, aus welchen die Ausfuhr ge⸗ 
ſchieht, ſind die Häfen der baskiſchen Provinzen, 
denn, obgleich das Getreide aus Aragon und aus 
den öftlichen Theilen von Navarra kommt, das man 
auf den Ebro verſchifft, ſo geht dies nicht aus der 
Halbinſel, ſondern dient vielmehr zur Verſorgung 
von Catalonien, eines Landes, das bis jetzt Griechen⸗ 
land und Sicilien in Contribution geſetzt hat, waͤh⸗ 
rend die Böden in Caſtilien unter der Laſt des Korns 
beinahe brechen. Der Hafen von San Sebaſtian 
diene für den groͤßern Theil der Ausfuhr von Navarra 
zum, Stapelplatz: eine geringe Quantitaͤt wird, auf 
Mauleſeln, auf den klippigen Wegen der Pyrenaͤen 
befoͤrdert. Die Ausfuhr der Koͤnigreiche Caſtilien 
und Leon, welche man die Kornkammern von Spanken 
nennen kann, geht aus den Haͤfen Santander, Bilbao, 
Suanes und Santonna aus. Von Santander ſind im 


„Jahre 1828 33,404 Fanegas (36536 Scheffel) Korn 
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zur Küſtenbefaͤrberung ausgegangen, und 49,95% 
als Mehl, nach dem Auslande. Nach Amerika gage : 
65,8534 Arrobas (zu 25 Pfd.) durch Kuͤſtenf 50. 
34,2564 und nach dem Auslande 33,950 Arroba 


In Bilbao hat man im Jahre 1828 146,650 Band 


etwas 
prige 
Su, 


Korn, groͤßtentheils nach England verſchifft: 
Weniges ging nach Genua und Llvorno, das 
nach Catalonſen. In Santona wurden 7290 be⸗ 
gas Korn und 126 Arrob. Mehl zur Kuͤſtenfabrt de. 
fördert, fo wie 11,853 Fan. Korn nach dem Ausland. 
In Suanes 222,5 121 Fan. Korn kuͤſtenweiſe un, 
35,690 nach dem Auslande. An Mehl wurden ea , a 
Arrobas kuͤſtenweiſe befördert. Man hat bemern“ 
daß, ungeachtet eines Rundſchreibens des franz 
ſchen Seeminiſters, das im Jahre 1826 erlaſſen an 
den, und worin die franzoͤſiſchen Seeleute auf DE 
Gefährlichkeit des Ankergrundes in Suanes aufmeig 
ſam gemacht werden, dennoch viele fremde Schi 
dieſem Hafen laden. Unſeren Nachrichten zufolge fi 
dies Rundſchreiben feine Veranlaſſung in den Von, 5 
ſtellungen eines franzoͤſiſchen Confuls, in elnem au 
dern Hafen an en Kuͤſte, feinen Grund habt 9 
85 der That iſt auch das Einlaufen in den Hafen bo 
uanes ohne alle Gefahr, beſonders fuͤr Ech ee 
nicht tiefer als 11 Fuß im Waſſer gehen. Auch gien 
es Lootſenbarken genug. Die fpanifchen Minſſet 
haben den Kuͤſtenhandel mit grofſem Intereſſe ern 
tet, und der Hafen von Suanes faͤngt, ſeine 74 
von Gaftilien wegen, bereits an, Wichtigkeit zu bi“ 
kommen. 2 4 
England. 1 
London, vom erfien Februar. — Gene 
fing die Wahl eines neuen Parlaments⸗Mitglieb g 
für die Univerſitaͤt Oxford an. Der Saal, worn 
man ſich verſammelte, ſoll bis zum Erſticken ol, 
und der Laͤrm unter den gelehrten Herren ue 
traͤglich geweſen ſeyn, ſo daß nur wenig von den 
Rednern auf beiden Seiten gehört werden konnt“ 
Auch ſchlug man einige Scheiben ein, um etwas friſch“ 
Luft einzulaſſen. Die Gegner des Herrn Peel fande 
ſich zahlreicher ein, als deſſen Freunde, indem nid 
268 für ihn ſtimmten, während für Sir Robert Ing 
(einen Mann, der fich durch nichts auszeichnet, ol 
durch feine Oppoſition gegen die Emancipation, und 
uͤberdem ein Sectirer ſeyn fol) zır Stimmen fielen 
Daher die Entſcheldung erſt morgen Abend ſtatt fin, 
det, fo iſt es noch immer möglich, daß Oxford ſich DIE 
Ebre anthue, Hrn. Peel wieder zu wählen; ja Vlelk 
erwarten dieſes ſogar mit Gewißheit, in der Meinung, 
feine Gegner hätten am erſten Tage ihre ganze Stark 
zeigen wollen, während die Maffe feiner Unteren 
ſich erſt beute zeigen werde. Indeſſen in demfe ni 
Augenblicke, wo zu Oxford dle Unduldſamkeit ihre 
wenn gleich nur augenblicklichen Triumph feierte, be⸗ 


dies der London N 
10 Londoner Stadtrath, daß das thaͤtige buͤr⸗ 
obe Leben oft eher zur wahren Aufklärung fuͤhrt, 
hi le unfruchtbare Gelehrſamkeit der Schule; und 
uͤdem die Doctoren und Baccalaureen der Univerſttaͤt 
a den Miniſter loszogen, der dem Wohle des Va⸗ 
Aab des alle anderen Nückfichten hintenangeſetzt, und 
25 ſeine lang gehegten Vorurtheile zum Opfer ge⸗ 
Naehe bat, Stimmte der Rath dieſer Stadt, mit einer 
Gu rheit don 105 gegen 54, für eine Bittſchrift zu 
pruben der Emancipation, und, beinahe ohne Wider⸗ 
bir ach fuͤr eine Dank⸗Adreſſe ans Miniſterium, und 
e Ertheilung des Buͤrgerrechts an Herrn Peel. — 
Ave elden Häufern werden immerfort Bittſchriften 
b den Gegenſtand eingereicht, welche nach wie vor 


du mehr oder minder wichtigen Debatten Gelegenheit 


geen wobei insbeſondere mehr und mehr zur Spra⸗ 
kommt, welcher unloͤblicher Mittel man ſich hin 
bel wieder bedient, um die Menge der Unterſchriften 
zenden antikatholiſchen Bittſchriften recht groß erſchei⸗ 
ar zu laſſen. Im Oberhauſe fand geſtern ein ziemlich 
fta fer Streit zwiſchen den Lords Longfort und Plunkete 
ihr „indem jener immer die Regierung beſchuldigt, 

e Schuldigkeit gegen den katholiſchen Verein nicht 
an zu haben; und der Letztere zur Zeit, als das 
walt gegen dieſen Verein erging (im Jahre 1825) Ge⸗ 
gal, der von Irland war. Es ſcheint zwar 


lich, über alle diefe Gegenſtaͤnde etwas Neues 
dien, jede neue Debatte aber macht es offen barer, 
für duch nur die jetzge Regierung gendthigt war, ſich 
ge Emancipation zu vereinen, ſondern daß in den 
bleibe Jahren die Regierung nur in ſofern neutral 
durg n konnte, als fie der Heftigkelt der Katholiken 
wa ch die Finger fah. Die Lords klverpool und Eldon 
die en damals die Hauptperfonen im Cabinet — ſelbſt 
bet elfrigſten Ultras werden dieſe Männer nicht für 
Wuliche Begänſtiger der Katholiken erflären wollen? 
Nach Glasgow, der zwelten Handelsſtadt im Koͤnig⸗ 
Em e, bat eine große Verſammlung zu Gunſten der 
mclanclpatton late gefunden. — Mebft der vorge⸗ 
Dun ten Maaßregel der Regierung zur Verminde⸗ 
dor J der Staatsſchuld find zwei andere Maaßregeln 
bon b { Unterhaus, welche auf das Wohl des Landes 
fir edeutendem Einfluß ſeyn müßten, nämlich zur Ber 
N tigung der Brodloſen, welche die Nation jetzt im 
der gang zu ernähren hat, und zur Austrocknung 
Dieg ümpfe in Irland. Wenn einmal die Alles uͤber⸗ 
wohl doe Frage entſchieden ſeyn wird, werden auch 
Vor dleſe Gegenſtaͤnde lebhafter beachtet werden. — 
8 rei u Paar Tagen hielt einer der hieſigen katholiſchen 
feige. eu zur Erziehung ihrer Jugend, feine Jahres⸗ 
den Vorder A. Dawſon, eln Proteſtant, führte dabel 
lan Rehe O'Connell war zugegen, und bielt eine 
ank 18 worin er feinen unabaͤnderlichen Entſchluß 
unt gte, keine Mühe zu fparen, um den alten Plan 
(welcher auch gegenwaͤrtig war) zu befoͤr dern, 


. 


nämlich die Ausdehnung des Wahlrechtes, und die 
oͤfteren Wahlen der Parlaments⸗Glieder — kurz, was 
man bier Radical⸗Reform nennt. Auch drohte er, 
im Fall man den ſogenannten Vierzig⸗Shillings⸗Frei⸗ 
faffen in Irland ihr Wahlrecht nehmen wolle, feinen 
Einfluß bei dem Volke zu gebrauchen, daß er ſich kei⸗ 


ner acciöbaren Gegenſtaͤnde bedlene, bis man ihm feine 


Rechte wiedergaͤbe. — Den letzten Nachrichten aus 
Mexiko zufolge, hatte der Praͤſident Pedrazza eine be⸗ 
deutende Kriegsmacht geſammelt, und war auf dem 
Marſche nach der Hauptſtadt gegen die dortigen Auf⸗ 
wiegler begriffen. 5 
Für den unbefangenen Zuſchauer iſt es unterhaltend, 
wie Partheimänner mit ihren Grundſaͤtzen ſplelen. 
Unſere alten Abſolutiſten, denen es immer eine Tod⸗ 
fünde ſchien, dem Willen des Volkes ein Opfer zu 
bringen, wenden ſich in dieſem Augenblicke ans Volk, 
erregen deſſen Einbildungskraft durch hochtrabende 
Reden und Schilderungen der Gefahr, und wollen 
durch deſſen Loyalität den revolutlonalren Geiſt eines 
Peel und eines Wellington zuͤgeln. Zu gleicher Zeit 
erklaͤren die Liberalen, die immer die Volksſtimme fuͤr 
Gottes Stimme ausgaben, die das Unterhaus immer 
als verderbt und dem Volksintereſſe entgegen verſchrien, 
in dieſem Augenblicke das Volk für unfähig ſich ſelbſt 
zu rathen, und halten es fuͤr unumgaͤnglich nothwen⸗ 


dig, daß die Regierung und Legislatur als Vormuͤn⸗ 


der fuͤr daſſelbe handeln. Die Ultra⸗Tories verlangen 
eine neue Wahl des Unterhauſes, weil das jetzige nicht 
der aͤchte Dolmetſcher der Nationalgeſinnung ſey; die 
Liberalen behaupten, es ſey eine Chambre introu- 
vable, und müffe. nothwendig beifanyuen bleiben. 
Dies wird auch ohne Zwelfel geſchehen, da die Regle⸗ 
rung ſehr gut einſieht, daß eine neue Wahl ihre eigene 
Exiſtenz ſowohl als den Frieden des Landes aufs Spiel 
fegen würde. Auch ſoll ſie zuverlaͤſſig erwarten, daß 
die Univerſitaͤt Orford Hrn. Peel aufs Neue. wählen 


wird, und da Wenige katholiſcher ſeyn wollen, als der 


Papſt, ſo werden ſich auch dle meiſten Geiſtlichen 
(welche bisher das Volk am Meiſten aufregten) ſich 
beſchelden, der Reglerung ihr Zutrauen zu laſſen, 
welcher die Alma Mater der Kechtglaͤubigkeit es 
ſchenkt, in deren Händen, wie fle nach einem ſolchen 


Schritt ſchließen muͤſſen, die Vergebung reicher Pfruͤn⸗ 


den, Probſteien und Biſchofsmuͤtzen bleiben wird. 
Die liberalen Journale hatten uns geſchmeichelt, der 

erzog von Cumberland haͤtte ſich zu ihrer Sache her⸗ 

berziehen laſſen; dies iſt aber nicht der Fall. Im 
Gegentheil hat der H 1108 im Oberhauſe erklaͤrt, er 
ſey in ſeiner Widerſetzlichkeit gegen die Zulaſſung von 
Katholiken ins Parlament und die Regierung unver⸗ 
aänderlich. Ihm ſcheint dies mit der Fortdauer einer 
proteſtantiſchen Verfaſſung, ja ſelbſt mit der Exiſtenz 
feines Hauſes auf dem Throne unvereinbar. Derfels 
ben Meynung erklaͤrte ſich auch Lord Eldon, wie er 


mn 


und Andere Schon oft vorher gethan; mit dem Bei⸗ 
fuͤgen, daß keine Gründe ſie von dieſer Meynung ab⸗ 
bringen ſollen. Der Herzog von Suffer erklaͤrte ich 


wie immer für die Emancipation, und alle Übrigen. 


koͤniglichen Herzoge hegen dem Vernehmen nach dies 
ſelbe Geſinnung. Nun mag es in einer Reglerungs⸗ 
form wie dleſe vortheilhaft ſeyn, daß in jeder wichti⸗ 
gen Partdel im Staate wenigſtens ein koͤnigl. Prinz 
ſich befindet. Die Londoner antikatholiſchen Bltt⸗ 
ſcheiften haben bereits mehrere tauſend Unterſchrif⸗ 
ten erhalten, meiſtens von Leuten aus den niedrigen 
Ständen. Auch iſt die hieſige Geiſtlichkelt in einer elge⸗ 
nen Verſammlung uͤber eine Bittſchrift dieſer Art über- 
eingekommen, und daſſelbe that man in zwei oder drei 
Kirchſpielen der Vorſtaͤdte. In einem Dorfe nahe bel 
London ſchlug das Unternehmen des Pfarrers in dleſer 
Hinſicht fehl. Ueberhaupt ſind ſehr zablreiche Bittſchrif⸗ 
ten gegen die Maaßregel ſeit der Parlamentseroͤffnung 
eingegangen; doch außer der von Briſtol keine von 
beſonderer Bedeutung. — In Irland iſt es, ſo weit 
man weiß, noch nirgends zu Thaͤtlichkeiten gekommen, 
welches eher der Klugheit der Katholiken als der ihrer 
Gegner zugeſchrieben wird; die, welche ein Gut ver⸗ 
lieren oder doch mit andern theilen ſollen, find natuͤr⸗ 
lich leidenſchaftlicher als die, welchen man es zudenkt. 
Auch muß es die Antlkatholiken ſchmerzen, fo viele 
von ihren ehemaligen Anhängern, ja von ihren erften 
Wortfuͤhrern, von ihrer Sache abfallen und zu den 
Gegnern uͤbertreten zu ſehen. Die biefigen Journale 
ihrer Parthei (und die Times behaupten, mehrere der⸗ 
ſelben ſeyen mit trländifchem proteſtantiſchen Gelde 
dazu beſtochen worden, ihre Parthel zu ergreifen) ha⸗ 
ben faſt jeden Tag das traurige Vergnuͤgen, den Na⸗ 
men irgend eines Ausreißers anzuſchwaͤrzen, waͤhrend 
ſie nle einen Proſelyten zu bewillkommen haben. Merz 
gen z. B. ſieht man im Morning⸗Journal eine Schmaͤh⸗ 
rede gegen, einen gewiſſen Blanco White entgegen. 
Dieſer, ein Spanier von Geburt, und kathollſcher 
Prleſter, iſt zur engliſchen Kirche uͤbergetreten, und 
bat ſich ſeitdem einzig mit der Aufdeckung der Miß⸗ 
brauche in ſeiner ehemaligen Kirche beſchaͤftigt. Jetzt 
tritt er mit einem Briefe hervor, worin er dle Gruͤnde 
des Herrn Peel für die Emancipation anerkennt, und 
als Mitglied der Konvokation der Univerſitaͤt Oxford 
deſſen Wiedererwaͤhlung anraͤth. 

er aus gezeichnete kandſchaftsmaler Turner iſt aus 
Rom hier angekommen; zwei ſeiner ſchoͤnſten Land⸗ 
ſchaften ſind fuͤr die vortreffliche Bildergallerie des 
Grafen Egremont in Petworth beſtimmt. 

Aus den Grafſchaften Dorſet und Sommerſet gehen 
dte traurigſten Nachrichten über den Zuſtand der dor⸗ 
tigen Seldenfabriken ein, die, ohne baldige Hülfe, 
wahrſcheinlich gensthigt ſeyn werden, ihre Arbeiten 
einzustellen, wodurch natürlich eine Wenge Menſchen 
— I Brod kommen würden. 
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Der Porker Dom iſt ſchon zu verſchledenen Mun 
abgebrannt: im Jahr 741, 1068 und 1137 ima, 
1735 war er ebenfalls in Gefahr eingeaͤſchert zu 
den. Der Correſpondent, welcher der Times — 
diſtoriſche Notiz mittheilt, betrachtet die häu 
n dieſer Kathedrale als eine Heimſuchm 
Gottes, weil einige der Gewölbe darin nicht i, 
Stein wären, ſondern von Holz und bloß uͤbertün 


um das Anſehen von Stein zu haben, Er 
ar 
Sch wei z. rn 


Durch dle verzögerte Inſpektion der neapolltanlſe 
Rekruten in der Schwelz wuchs ihre Zahl beträ ba 
an und wurde ihr Abgang bis auf den 8. Feb int 
verſchoben. Die meiften waren nicht für einen Dr 
termarſch über das Gebirge gekleidet und der SUP 
befolgte vielleicht eine Anweiſung, die er für 
Marſch in beſſerer Jahreszelt erhalten hatte. 
ziemlich weitem Marſch, großer Beſchwerniß k 
tiefen Schnee und ſparſamer Nahrung fm. 
Manchem die Kraͤfte. Der Transport, aus PF 
go Mann beſtebend, war, in Ermangelung 7 
guten, Anfuͤhrers auf der Reiſe durch die Scholle 


andere, ein Angehoͤriger des Kantons Zurich, zune 
der Teufelsbruͤcke, auf der Straße liegen bl 
Als eine Stunde ſpaͤter Urſener Schlittenknechte 
Goͤſchenen wieder nach Haufe fuhren, trafen ſie du 
beiden Unglüclichen ſchon ganz erſtarrt an, 

fie auf die Schlitten, und brachten fie an demſell“ 
Abend todt nach Urſern. Vier andere Männer on 
dieſem Transport mußten dort in einem lebensgeſal 
lichen Zuſtande der geſchickten ärztlichen Pflege üb 
geben werden. Das Ungluͤck fand uͤbrigens an el 
Tage ſtatt, wo in der ganzen Goͤſchenen keine 
Lawine fiel, die Straße offen war, und den g. 
Tag hiadurch mit Vieh und mit Kaufmanusg 
befahren wurde. Die Regierung von Luzern bat 
Kelegsrath beauftragt, den traurlgen Unfall 
unter ſuchen. 


S ch weden. 


Man ſpricht von elnem Anerbleten einer engilf 
Compagnie, den Goͤta⸗Canal in Schweden, 
en Ber 1 deſſen Vollendung zu ub 950 
men, gege ung gewi b bar 
cke an Dieel, bi g gewiſſer Abgaben un = 


de dentliches iſt es, daß das aͤlandiſche Meer 


{ Aale 8 Schlitten aus Finnland in Grißlehamn an: 


dann de 


{ 
1 


1 


en, 


Regen Meerbuſen hat dieſes Jabr eine regelmäßige 
land S 


f tatt gefunden. 


r 


Sr. Maj. der Koͤnig von Baiern beehrten 
18. Februar das Attelier des berühmten Thorwald⸗ 
der mit Ihrem Beſuche, ſchenkten daſelbſt dem von 
Fee dieſes großen Kuͤnſtlers beinahe vollendeten 

te numente Pius VII. Ihre vorzügliche Aufmerkſam⸗ 
Lem und decorirten denſelben eigenhändig mit dem 
mmandeur⸗Kreuze des Ordens der bairifchen Krone. 


Err 


fen 


1 


legsräſtun en werden hier lebhaft betrieben, und 
I leichtgiäunigen Tuͤrken geben ihre Streitkraͤfte fuͤr 


Ra Konſtantinopel, vom 10. Februar. — Die 


an eglnn des neuen Feldzuges in Europa und Aſien, 
der 


0,000 Mann an. Die neulich gemeldete, in 
eſchichte des ottomaniſchen Reiches beiſpielloſe 
dec iffung des Sultans auf dem Dampfſchiffe, und 
ung Dit, dle er incognito und ohne weitere Beglei⸗ 
Ans Nach den Dardanellen angetreten hat, ſcheint der 


. Halte zu ſeyn, um alle laͤſtigen Formen, dle das 
5 


ing nen zum Geſetz machte, und die den Sultan 


ju unten, auf ſolche Weife in die Provinzen zu relſen, 


Sultadeben, und die Moslim an eine Entfernung des 
m ME von der Hauptſtadt zu gewoͤhnen. — Man 
ſetet die Karavane aus Smyrna mit Lebensmitteln 

h De wenigſtens iſt fie bereits unterweges. 


Nachrichten aus dem Lager von Schumla ſpre⸗ 


} Den Pr immer von Ueberfaͤllen der tuͤrkiſchen Trup⸗ 


F die von den Ruſſen beſetzten und befeſtigten 
ſchule welche die 8 der Ruſſen zwi⸗ 
Lian Varna und der Donau unterhalten. Nach der 
Dazaabme von Koslidſchl zog ſich Halil Paſcha gegen 

ſigroſchlck, in deſſen Naͤhe er ein von 500 Mann 
tlöstes Dorf überfiel, worauf er gegen Baſardſchick 
rk vorruͤckte. Ueber die ferneren Bewegungen der 
erhalen baben wir indeß noch keine weiteren Angaben 
en 125 — Aus Burgas iſt die Nachricht eingetrof⸗ 
da aß einige ruſſiſche, mit Monturen und Armee⸗ 
wege fulſſen nach Varna deſtimmte Transportſchiffe 
u widriger Winde in dieſen Hafen einlaufen muß⸗ 


Rn 
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ten. — Aus Theſſalien lauten die Berichte Reſchls 
Paſcha's guͤnſtiger. Die Griechen find aus der Ge⸗ 
gend der Thermopylen vertrieben. x 


Neufuͤdamerikaniſche Staaten. 

Die Nachrichten aus Mexico wollen faſt ſaͤmmtlich 
dem nordamerikaniſchen Geſandten, Herrn Poinſett, 
Anlaß zu dem blutigen Aufſtande beimeſſen. Auch 
wird der Prafident Victoria beſchuldigt, mit den 
Aufrührern in Einverſtaͤndniß geſtanden zu haben. 
Eine Amneſtie, die er ihnen anbot, war fruchtlos 
geblleben. Bis zum 1. Januar bleibt er Praͤſtdent, 
man hat ihn proviſoriſch zum Dictator erheben wol⸗ 
len, was er jedoch aus ſchlug. Der farbige Poͤbel 
(Leperos) haͤtte gern die ganze Stadt gepluͤndert, 
wurde aber durch das entſchloſſene Benehmen euros 


paͤlſcher Officiere (unter denen Herr Arago, ein Bru⸗ 


der des bekannten Pariſer Academikers) daran verbin⸗ 
dert. — Die Parthei des Pedraza ſieht ſich indeſſen 
nicht als vernichtet an; General Filiſola iſt nach 
Puebla abgegangen, und General Cortazar ſteht zu 
Guanajuato, wohin ſich Pedraza ſelbſt begeben hat. 
Er zaͤhit alle Reichen auf feiner Seite. Die Truppen 
zu Puebla waren, nach den letzten Nachrichten, 2500 
Mann ſtark; dagegen hatten ſich die Inſurgenten nach 
Ehalco zuruͤckgezogen, um der jetzigen Regierung einen 
Anſchein von Freiheit zu laſſen. — Der Staat von 
Veracruz hatte anfangs beſchloſſen, ſich aufs Nach⸗ 
druͤcklichſte zu widerſetzen; alle Buͤrger von 18 bis 
so Jahren ſollten die Waffen ergreifen, Niemand von 
einer außerordentlichen Contribution ausgeſchloſſen 
ſeyn. Eine Proclamatſon des General Rincon an die 
Elnwohner ſchilderte aufs Graͤßlichſte die in der Haupt⸗ 
ſtadt verübten Gräuel, Man ſcheint indeſſen, bel 
reiflicher Erwaͤgung, alle Abſicht des Widerſtandes 
aufgegeben zu haben, und nach einander duͤrften die 
einzelnen Staaten ſich in das neue Syſtem fuͤgen. — 
Das jetzige Oberhaupt Guerrero iſt von der Gattung 
der Zambos (eine Miſchung rother Indlaner und Mu⸗ 

latten); in feiner Kindheit war er Viehhirt, und zeich⸗ 

netete ſich durch feine ſeltene Unerſchrockenheit aus. 

Im Unabhaͤngigkeitskriege ſtellte er ſich an die Spitze 

einer Schaar Indier, und erlegte, obgleich ſchwer 
verwundet, mit eigner Hand ſeinen Gegner, den ſpa⸗ 

niſchen General Spitacio. Man behauptet, er konne 

nicht einmal leſen! indeſſen fehlt es ihm weder an Be⸗ 
redſamkeit noch an Naturgaben. Ein franzoͤſiſcher 
Officier begleitet ihn faſt Immer und unterſtuͤtzt Ihr 
mit den nöthigen Kenntniſſen. Er iſt von hoher Sta⸗ 
tur und gegenwaͤrtig zwiſchen 40 und 50 Jahre alt. 


Miscellen. 

Das Diario di Roma enthält folgende biographiſche 
Notizen über den verewigten Pabſt: Leo XII., vor⸗ 
mals Anntbale della Senga, ſtammte aus einer ſehr 
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edlen Spoletaniſchen Familie, und wurde zu Genga, 
einem kehngute ſeines Hauſes, den 2. Auguſt 1760 
geboren. Nachdem er die wichtigſten Aemter verſehen 

und bereits zum Erzbiſchofe von Tyrus in partibus 
ernannt worden war, machten ihn Se. Helligkeit 
Pius VII. im Conſiſtorium vom 8. Maͤrz 1815 zum 
Cardinal⸗Prieſter, und ſpaͤter zum Biſchofe von Sini⸗ 
gaglia, zum Erzprieſter der lateraniſchen Pfarrkirche 
Liberiana und zu Ihrem General⸗Vicar. Am 28ſten 
September 1823 zum paͤpſtlichen Stuhle erhoben, ward 
Leo XII. am 5. October darauf gekroͤnt und nahm den 
13. Juny 1824 Beſitz. Er ſtand der Kirche 5 Jahre 
4 Monate und 13 Tage vor. Seine großen Handlun⸗ 
gen ſowohl als Oberhaupt der Chriſtenheit, wie auch 


als Souverain des paͤpſtlichen Staates ſind Italien, 


Europa und der ganzen katholiſchen Welt bekannt ge⸗ 
nug und werden noch viele Jahrhunderte ruhmvoll 
glaͤnzen in den Jahrbuͤchern der geiſtlichen ſowohl als 
der weltlichen Geſchichte. Er feierte das heilige Jubi⸗ 
laͤum, rief durch feurige Circularbriefe die Gläubigen 
zur Beiſteuer fuͤr die Wiederaufbauung der St. Pauls⸗ 
kirche auf, reinigte von Uebelthaͤtern die Provinzen 
Marittima und Campagna, wo dieſelben ſeit ſo langer 
Zeit ihre Zuflucht gefunden, und war geliebt und boch⸗ 
verehrt von allen Monarchen Europa's, deren einige 
ihn ſelbſt in feiner Hauptſtadt beſuchten. Er verſchoͤ⸗ 

nerte Rom, hob Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, indem 
er die Gehalte der Profeſſoren erboͤhte, die vatikani⸗ 
ſche Bibliothek mit reichen und koſtbaren Buͤchern und 
die paͤpſtlichen Muſeen mit ausgezeichneten Denkmaͤlern 
vermehrte, und die pbiloſophiſchen und philologiſchen 
Collegien, und vorzuͤglich eine heilige Congregation 
zur beſondern Aufſicht über die Studien einfuͤhrte. Er 
verordnete große Ausbeſſerungen am Antene, wodurch 
er der Stadt Tivoli gleichſam neues Reben zuruͤckgab, 
ertheilte der Staatsverwaltung, Juſtiz und dem Han⸗ 
del ſehr weiſe Geſetze, nahm das fromme Inſtitut di 
Carita unter ſeine beſondere Obhut, wachte uͤber die 
Spitaͤler und war nach allen Seiten hin ein, muſter⸗ 
hafter Oberhirt, Fuͤrſt und Vater. 8 


Aus Koͤln ſchreibt man vom 27. Februar: So eben 
erhalten wir ein Schreiben aus Bacharach vom z5ften 
Februar, worin es heißt: „Geſtern Morgen um 10 
Uhr feste ſich hier die ganze Eisdecke in Bewegung 
und trieb 3 Stunden, ſetzte ſich aber vor dem Kauber⸗ 
Werd wieder feſt, wodurch das Waſſer hier fo boch 
ſtieg, daß es in die untern Haͤuſer drang. — Geſtern 
Abends um 7 Uhr kam die Eisdecke wieder in Bewe⸗ 
gung, und thuͤrmte ſich fo aufeinander, daß fie die 
Höhe des Kapuziner⸗Kloſters erreichte. Das Waſſer 
ſtieg hiedurch noch 8 Fuß und zwar ſo ſchnell, daß 
Einige der hieſigen Einwohner aus ihren Häufern. 
fluͤchten mußten. Um ro Uhr ſetzte ſich das Eis zum 
drittenmale in Bewegung, und brach durch einen klei⸗ 


nen Kaͤndel dleſſeits der Au und auf der Seite ? 3 
Kaub durch. — Vom Kaubers Werd bis an 90 
Bacharacher⸗Werd hat ſich jetzt das Eis in elt 4 
furchtbaren Höhe feſtgeſtellt, daß die aͤlteſten Merian 
ſich nicht erinnern, je etwas Aehnliches geſehen , 
haben. — Sollte kein hohes Waſſer eintreten, un, 
durch das an den Ufern aufgethuͤrmte Eis ganz en 
ſchmilzt, fo wird in 6 Wochen noch kein Schiff Fa" 

koͤnnen.“ Die Waſſerhoͤhe Hier zu Köln iſt ben 

Abends um 5 Uhr 12 Fuß 5 Zoll. Morgen Abe 
wird die ſtehende Brücke wieder aufgefahren ſeyn⸗ 


In einer kurzlich gehaltenen Verſammlung det 7 


r. Croffon Croker dis Beſchreibung einer Menge 1 
remplaren römiſcher Toͤpferarbeit vor, die e 


In elner neulich in Paris erſchienenen Prosch 
findet man auch ein Verzeichniß der beruͤhmten we 
nen, welche in der Baſtille gefeffen haben, und u 1 
andern auch eine Verfügung, die der Polizeilieutengd 
von Sartine, dem Gouverneur derſelben luſchſck⸗ 
Eine davon lautet: „Ich ſchicke Ihnen den 7. 
Es if ein nichtsnutzer Menſch. Verwahren Sie 1h 
8 Tage, und entledigen Sie ſich ſeiner daun.“ Une 
dieſem Briefe hatte der Gouverneur bemerkt: e 
Junius If der F. bereingekommen, und nach Verla 
der beſtimmten Zeit hab ich zu Herrn v. Sarah 9 
ſchickt, um fragen zu laſſen, unter welchen 
Namen ich ihn begraben laſſen fon.“ - 

2 (Neckar Zeit.) 


Eapitain Peter Dillon bei diefen Infeln einige ee, 


A 
verschaffen, die augenfyeislich zu den Schiffen 40 
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bal ruf, dem Antrage des Seeminiſters zufolge, 
Vemücbitaln Dillon erlaubt, ihm die Fruͤchte ſeiner 
ber vob den zu uͤberreichen. Durch die Belbringung 
Awies ihm aufgefundenen verſchledenen Gegenftände 
ſptu der Capitain, daß er auf die Belohnung An⸗ 
1 on babe, die mittelſt Decrets vom 28. Februar 
Ceem demjenigen franzoͤſiſchen oder auslaͤndiſchen 
Cpu anne verſprochen worden war, der dle erſten 
Er don la Peyrouſe's Schiffbruche auffinden 
ſch fi Die engliſch⸗oſtindiſche Compagnie hat, mie 
ſeben; ches nicht anders von ihr erwarten ließ, au 
die Cualpruch in dieſer Beziehung verzichtet, obgleich 
datt kpedition ſelbſt ihr bedeutende Koſten verurſacht 
z die ganze Belohnung gebuͤhrte ſonach dem Ca⸗ 


ö an 22. Februar denſelben zum Ritter der Ehrenleglon 
lelbenne, und uͤberdies, mittelſt Beſchluſſes von dem⸗ 
10 u Tage, zur Ausführung des Decrets vom 28ſten 
chen er 7797, dem Capitain Dillon für die perſon⸗ 
Gu Ausgaben, die er auf der Reiſe gehabt, eine 
0 Lg hdbigung von 10,600 Fr., fo wit ein lebenslaͤng⸗ 
55 Jahrgeld von 4000 Fr. bewilligt. Auf ſeiner 
148 an Reife nach den Mannicolo⸗Inſeln war der 
& kaln Dillon von einem einzigen Franzoſen, Herrn 
ten qneau, ehemaligem franzoͤſiſchem Conſular⸗Agen⸗ 
ar egleitet worden, der, da er bei der Abreife des 
erbatalns gerade in Chandernagor war, ſich freiwillig 
wen an der gefahrvollen Expedition Theil zu neh⸗ 
Wal, Zur Anerkennung feines Elfers haben Se. 
1 auch ihm den Orden der Ehrenlegion er⸗ 
t 
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the 
— In Alby, dem Geburtsorte la Peyrouſe's 
a an damit Br ‚ dem berühmten Seefahrer auf 
| Stadt rzlich erſt angelegten ſchoͤnen Platze dieſer 
| Jahre’ dem Haufe gegenüber, wo er feine erſten 
kühlen Seite des Würfels follen Die Namen feines 
sgefaͤhrten angebracht werden. 


Der Arch f 
aͤolog Hr. Strojeff hatte im Maͤrz⸗Monat 
gran Jahres der Akademie der Wiſſenſchaften zu 
acchddetersburg einen ausfuͤhrlichen Plan zu einer 
ogedgraphlſchen Reiſe durch Rußland vorgelegt, 
tes Je mit der Muͤllerſchen Reife in Sibirien ein Gan⸗ 
Plan as machen fol. Die Akademie hat ſeltdem den 
Beſtiundenommen, und der Kalferihn beftärigt. Die 
ale gung der archäogeographiſchen Erpedition If, 
Offers und fonftige, der Geiſtlichkeit gehörige 
terſu theken, ſo wie alle Stadt⸗Archive, genau zu un⸗ 
ben und zu beſchreiben, und aus ſelbigen auszu⸗ 
All was fie für intereſſant haͤlt; fie wird ſich auch 
Bezug zin beſchaͤftigen, was auf ruſſiſche Alterthuͤmer 
eine bat, Nach beendigter Reife wird Hr. Strojeff 
Bibli allgemeinen und ſyſtematiſchen Catalog der 
dere Stbefen Rußlands, nach einem, der Akademie 
ergebenen Muſter liefern. 


1 


Dein Dillon. Der Koͤnig hat durch eine Verordnung 


verlebt hat, ein Denkmal zu errichten. Auf 


rr er 


Während der unlaͤngſt geweſenen ſtrengen Froͤſte 


reiſte ein Edelmann, aus der Wopwodſchaft Podla⸗ 


chien, mit Lebensmitteln zum Verkauf nach Warſchau. 
Sein Bedlente, der hinten auf dem Schlitten ſtand, 
erfror auf dem Wege. Der Edelmann, voraus ſehend 
die Schwierigkeiten, die er mit dem Erfrornen in der 


Hauptſtadt haben würde, vergraͤbt ihn in dem am 


Wege hochaufgehaͤuften Schnee, damit er nicht von 
Menſchen geſehen, oder ein Raub der Wölfe werden 
moͤchte. Bei ſeiner Ruͤckkehr aus Warſchau will der 


f Edelmann den Erfrornen aufſuchen, um ihn nach 


Haufe zu bringen und daſelbſt begraben zu laſſen. 
Wie groß war aber ſein Erſtaunen, als er ſeinen Be⸗ 
dienten nicht mehr da fand, wo er ihn gelaſſen hatte. 
Beſtuͤrzt tritt er in ein ohnweit gelegenes Wirthsdaus, 
und fraͤgt nach ſelbigem, ohne von dieſem Vorfalle 
etwas zu erwaͤhnen. Mittlerweile hatte der Schnee 
den erfrornen Bedienten ins Leben zurückgeführt, 


und waͤhrend der Edelmann ſeine Geſchaͤfte in War⸗ 


ſchau beſorgte, kroch erſterer aus ſeinem Schneegrabe 
bervor, begab ſich in das naͤmliche Wirthshaus, und 
legte ſich hinter den Ofen, um ſich zu erwaͤrmen. 
Die Stimme ſeines Herren erkennend, verlaͤßt der 
Bediente ſeinen warmen Ruheplatz, und begruͤßt ihn 
mit Entzuͤcken, indem er jenen mit Fragen uͤberhaͤuft, 


auf welche Art er in den Schnee gekommen ſey. Man 


kann ſich leicht die Freude des Edelmanns über dleſe 
ſonderbare Begebenheit vorſtellen. 


Ein engliſches Journal giebt als Mittel bei einer 
Feuersbrunſt in einem ganz mit Rauch angefuͤllten 
Zimmer auszudauern an: daß man nur das Geſicht 
mit einem naſſen ſeidenen Tuch zu bedecken brauche. 
Eine Perſon, die dies gethan hat, hat in dem dichteſten 
Rauche mit einer kleinen Pumpe ſo lange arbeiten koͤn⸗ 
nen, bis das Feuer geloͤſcht war. 


Das Capitol der vereinigten Staaten ſteht auf el⸗ 


nem 204 Morgen Landes großen und mit einem eiſer⸗ 
nen Gitter umſchloſſenen Platz, von welchem aus man 


eine herrliche Ausſicht auf die Stadt, auf die benach⸗ 
barten Höhen von Georgetown u. ſ. w., und auf den 
Potomac⸗Strom bat, deſſen Kruͤmmungen man mit 
dem Auge bis Alexandria verfolgen kann. Das Ge⸗ 
baͤude ſelbſt iſt in der Fronte 3525 Fuß lang; die Fluͤ⸗ 
gel gehen 1213 Fuß tief und find mit der oben befinds 
lichen Baluͤſtrade 70 Fuß hoch. Die Hohe des Haupt⸗ 
gebaͤudes bis zur Spitze der mittleren Kuppel betraͤgt 
145 Fuß. Eine Baluͤſtrade von Stein zieht ſich um 
das ganze mit 30 Fuß hohen Säulen gezierte Gebäude, 
aus deſſen Mitte ſich eine majeſtaͤtiſche Kuppel empor⸗ 
bebt; die Flügel haben niedrigere Kuppeln. Der Im 
zweiten Stockwerke befindliche Saal der Repraͤſentan⸗ 
ten iſt in Halbzirkel-Form, wie ein altes Griechiſches 
Theater, und von 24 Saͤulen von inlaͤndiſchem ver⸗ 
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ſchiedenartigen Marmor, aus den Steinbrächen vom 


Potomac⸗ Strom, umringt; die Kapitaͤler find von noͤt 


welßem italieniſchen Marmor und nach einem noch ge⸗ 
genwaͤrtig in Athen ſich befindenden Exemplar Korin⸗ 
sicher Ordnung gearbeitet. Die laͤngſte Linie des 
Saals iſt 96, die Höhe 60 Fuß. Der Senats ⸗Saal 
iſt gleichfalls in Halbzirkel⸗Form, 75 Fuß lang und 
46 hoch. Die Rotunda in der Mitte des Gebäudes: 
bat 96 Fuß im Durchſchnitt und iſt 96 Fuß hoch. Aus 
ßer einem großen Bibliothek⸗Saal und zwei runden 
großen Gemaͤchern unter der Rotunda, giebt es in 
dieſem großartigen Gebäude noch 2s Zimmer von vers 
ſchie dener Größe, für die Beamten des Congreſſes 
und des oberſten Gerichtshofes beſtimmt; alle ſind ge⸗ 
woͤlbt und mit Steinen ausgelegt. f 


Der Narrateur de la Meuse. erzaͤhlt Folgendes: 
Am 12. Februar ſahen zwei glaubwuͤrdige Herren auf 
der Jagd einen Haſen laufen, der einen andern ver⸗ 
kehrt auf dem Nücken trug. Der eine Jaͤger ſchoß 
den tragenden Haſen; aber zu ſeinem Erſtaunen kehrte 
ſich jetzt das Schauſpiel um; der getragene ſprang auf 
dle Fuͤße und trug den verwundeten Kameraden eiligſt 
davon. Der andere Jaͤger ſchoß nun auch dleſen nie⸗ 
der. Wie erſtaunten ſie aber jetzt, als fie ſahen, daß 
die Hafen mit dem Ruͤcken zuſammen gewachſen waren, 
übrigens aber alle Glieder, Kopf, Füße ꝛc. doppelt 
hatten. Hr. Parmentier, Arzt zu Pierreſitte, hat das 
wunberſame Doppelthier geſeben, und wird. feine 
Odſervationen darüber Hrn. Geoffroy de St. Hilaire 
in Paris zuſtellen. Es ſind uͤbrigens ſchon mehrere 

Beiſplele dieſer Art vorgekommen. ; 


Ein junger Mann aus der Umgegend von Prag, 
der ſich in einem Wirthshauſe daſelbſt kurzlich einige 
Tage aufhielt, fand auf eine traurige Welſe ſein Le⸗ 
bensziel. Er ging Abends mit der Weiſung zu Bette, 
das Stubenmaͤdchen möchte ihn Morgens um 6 Uhr 
durch Klopfen an die Thüre feines Gemachs wecken; 
als daſſelbe zur beſtimmten Stunde dieſem Auftrage 
nachkam, meldete ſich Nirmand, dieſes und der Rauch⸗ 
geruch im Vorhauſe kam dem Maͤbchen bedenklich vor; 
es holte ſogleich Leute berbel, die die Thuͤre einſpreng⸗ 
ten, und den Gaſt erſtickt fanden. Aus allen um⸗ 
ſtaͤnden hat ſich ergeben, daß dieſer Ungluͤckliche beim 
Schlafengehen das Licht auf den mit Kattun uberzo⸗ 
genen Seſſel geftelle hatte, und, ohne es auszuloͤſchen, 
eingeſchlafen war; man fand nicht nur dieſen Seſſel 
verbrannt, die Betten verſengt, ſondern auch den 
Fußboden im Umfange von 19 Zul ganz ausgebrannt. 
— Moͤge dieſer Vorfall, der einen jungen Mann in 
der Bluͤthe der Jahre dem Tode überlieferte, für: dle 
Vlelen, die die Gewohnheit haben, im Bette zu le⸗ 


ſen, eine Warnung werden, damit ſte wen 5 
hige Vorſicht niemals anßer Acht laſſen 
Am Sten d. M. früh zwiſchen J und 5 Uhr . ir 
ein zwiſchen Groß⸗Jenkwitz und Herzogswaldal 7, 
Grottkauer Kreife ganz iſolirt in einem Buſche gelt, 
nes Auszugsbäuschen durch Brand eingeaͤſchert u 
bei das darin wohnende Ehepaar, wovon 60 ; 
80, deſſen Frau aber 60 Jahre alt war, bis auf fr 
nige Ueberreſte mit verbrannten. Da die Ver 
ten ziemlich wohlhabend geweſen ſeyn ſollen, und 
benachbarte, zum Löfchen herbeleilende Frau alle 
ren des breunenden Gebaͤudes offen gefunden hal 
will, fo iſt zu vermuthen, daß das betagte Ehen 
von boͤſen Menſchen uͤber fallen, ermordet und 
raubt, das Haus aber ſodann in Brand abe, 2 
den ſeyn mag. Unter dieſen Umſtaͤnden wird der 
ter dieſes Frevels ſchwer zu ermitteln ſeyn. 4 


Bu 
1 


Todes ⸗ Anzeige n. 
Mit dem tie fſten Schmerz und dem Gefabl der af 
ſten Wehmuth, zeige ich den heut erfolgten Tod A 
nes mir fo lieben theuern Mannes, des Wirthſchaß, | 
Inſpektor Carb Sigismund Kleer, in dem Alter 
52 Jahren 6 Tagen, an einer Bruſtentzündung 
hinzugetretenem nervoͤſen Gallen⸗Fleber, allen eg 
entfernten Verwandten und Freunden ganz er ge“ 
an, und erbitte mir deren ſtille Theilnahme. 
SGwosdzlan bei Eublinig den 5. März 1829. | 
Dle hinterlaſſene Wittwe nebſt 8 Kinde? 
. 


Fuͤr die Abgebrannten in Simmelwitz bel Nam 
iſt eingegangen: 8 > 
Rihlr. 2) M. 


) Von einem Ungenaunten ı 


1 Nihlr. 3) T. g. 1 Rthlr. ) Ein Scheren 
ne Wittwe 1 übte. 10 Vol einem he u 
10 Sgr. . ? x 


Theater ⸗ An 
Freitag den z3ten: Die weiße 
Sonnabend den naten; Lenore. 


e ge. 8 
Dame. 


Br: 
D i 


v 


Be 9 
| Beilage zu No. 61. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


1 


| Er G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 
and, A. C., Briefe über die Wichtig⸗ 
ehe Pflicht und die Vortheile des Fruͤhauf⸗ 
Aus — an Familienhaͤupter, Geſchaͤftsmaͤnner ꝛc. 
I Frosch Engl. uͤberſ. von Dr. Bergk. 8. Lege. 
Ne N i 12 Sgr. 
had, R., über das Blech um Baſel in Des 
hang auf den Kanton Aargau. 8. Aarau. br. 
11 oͤrſt a 10 Sgr. 
ar K., Abriß der allgemeinen eLitera⸗ 
dgeſchichte. 2 Theile. 8. Dresden. broſch. 
Son — 1 Rthlr. 4 Sgr. 
ae oder Seelen- und Sittengemaͤlde fuͤr die 
geb. gebildete welbliche Jugend, von A. Schoppe 
Fl W Weiſe. 8. Berlin. br. 
li, Ciceronig tusculanum dispu- 
ed zonum libri quinque e Wolfi recensione 
et illustravit Dr. R. Kühner. 8 maj. Jenae. 


2 2 Rthlr. 


wegen „Bekanntmachung 
| Wg Verkauf oder Vererbpachtung der zum Domai⸗ 
| NE Preichau gehörenden Waffermüple zu Queiſ⸗ 
De fen, Steinauſchen Kreiſes. 
orfe zum Domalnen⸗Amt Preichau gehörige, in dem 
| ing, ueiſſen, Steinauſchen Kreiſes gehoͤrige, dreis 
ee oberſchlaͤchtige Waſſermuͤhle, nebſt dem dabei 
6 M ichen kleinen Stall gehaͤude, der Muͤhlſtelle und 
oder degen 11 QR. Wieſenland, ſoll zum Verkauf 
lu eine Vererbpachtung geſtellt werden. Es ift hier⸗ 
dn Termin auf den 21. März d. J., Vormittags 
beſet dr, in der Landraͤthl. Canzlel zu Steinau ans 
Oder, und es werden diejenigen, welche auf den Kauf 
fingen Erbpacht dieſer Mühle einzugehen gedenken, 


* 


ko „Meier auszuweiſen. Die Bedingungen 
dem in unſerer Domainen-Regifratur, fo wie bel 
chice Landräthl. Ante zu Steinau, zu jeder 

Dreslan Tageszeſt eingeſehen werden. 

Ri * 8 1829. 

N nigliche Regierung. 
a Een, für 5 Forsten 5 directe Steuern. 
3 Def an nt mach un g. 

J. dörudolze Hoher Minifterial-Verfügung vom 26ſten 
e. ſoll ein abermaliger Termin wer die Vers 
erſchiedener Artillerie⸗Effecten, beſtehend in 
traumt und Eiſenmunitlon von hier nach Neiſſe, 

ben we und die Fracht an den Mindeſtfordernden 
onefahigen Demnach werden fahrluftige und 
en: . Frachtfuhrleute hierdurch ein⸗ 


1 Rthlr. 10 Sgr. 


gen n, ſich in dem Dermine einzufinden und ſich 
rath obrer Zahlungsfaͤhigkeit gegen den Herrn Lands - 


en 18ten März e. Vormittags von. 


“ 
— 


10 bis 12 Uhr im Zeughauſe am Sandthore zu erſchei⸗ 
nen, dafelbſt ihre Gebote zu Protocol zu geben und 


hat der Mindeſtfordernde den Zuſchlag mit Vorbehalt 


hoͤherer Genehmigung zu erwarten. Nachgebote außer 
dem Termin werden nicht angenommen. 

Breslau den gten Mär; 1829. 

Koͤnigliches Artillerie⸗Depot. 
Bekanntmachung. 2 

Die von den hieſelbſt verſtorbenen Franz Harter⸗ 
ſchen Eheleuten hinterlaſſene, nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage auf 858 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Stelle, 
iſt auf den Antrag der Harterſchen Erben sub hasta 
geſtellt und der peremtoriſche Bietungs-Termin auf 
den 29ſten May dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller in unſerm Par⸗ 
theien-Zimmer anberaumt worden. 

Trebnitz den ayſten Februar 1829. 

Roͤnigl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Nachſtehende zum Nachlaſſe des hierſelbſt abgeleb⸗ 
ten Schwarzfaͤrber Daniel Przirembel gehörigen 
Grundſtuͤcke: 
1) Ein geraͤumiges hoͤlzernes Haus nebſt Hof⸗ 


raum und Stallungen sub No. 271. in der hieſt⸗ 


gen polnifchen Vorſtadt belegen und gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 335 Rthlr. 2) Ein ztes gemauer⸗ 
tes Haus in derſelben Vorſtadt sub No. 244, be⸗ 
legen, nebſt dabei befindlichen geraͤumigen Saͤegar⸗ 
ten, geſchaͤtzt auf 248 Rthlr. 3) Eine Scheuer 
von Bohkwerk, geſchaͤtzt auf 91 Rthlr. 10 Sgr. 
4) Ein Quart Acker nebſt Wieſen zuſammen circa 
- 224 Morgen Landflaͤche enthaltend, geſchaͤtzt auf 
600 Rthlr. 5) Ein dergleichen ztes Quart Acker 
ohne Wieſe, jedoch mit einem Saͤegar ten, geſchaͤtzt 
auf 550 Rthlr. 6) Eine Wieſe hinter dem Kluc⸗ 
zower Walde an der Przosna belegen, circa 5 Mor⸗ 

gen groß geſchaͤtzt auf 100 Rthlr. 
ſollen auf Antrag der Erben theilungshalber in termi- 
nis den 15ten April, den ıs5ten Mai und 
18ten Juni a. c. früh um 9 Uhr, wovon der 


letzte Termin peremtoriſch iſt, in der hieſigen Stadt⸗ 
Gerichts⸗Kanzelei, im Wege der Subhaſtation einzeln 


verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 


werden daher zu dieſen Terminen mit dem Bemerken 


vorgeladen: daß den im peremtorifchen Termine Meiſt⸗ 
bietendbleibenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn nicht von den Intereſſenten eln ſtatthafter Wie⸗ 
derſpruch erklaͤrt werden ſollte. Tax⸗ und Kaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen in der hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗ 
Kanzlei nachgeſehen werden. 
Pitſchen den 23. Februar 1829. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gerſcht. 


. 2 Vom 12. März 1829. f 


+ 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Von Seiten des unterzeichneten Gerichts Amts 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothe⸗ 
kenweſen der unter deſſen Juris diction gehörigen: Ge⸗ 
meinden Schieroslawitz und Woislawitz auf 
Grund der von den Beſitzern in der. f 
findlichen und noch beizubringenden Nachrichten regu⸗ 
lirt wird. Ein jeder der hierbei ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben vermeint und ſich das mit der Eintragung verbun⸗ 
dene Vorzugsrecht zu verfchaffen gedenkt, wird daher 
in Gemaͤßheit §. 14. Tit. 4. der Hyp. Ordn. und der 
Reskr. v. zten Novbr. 1812 und sten Febr. 1810 
aufgefordert, ſich mit feinen diesfaͤlligen Anſpruͤchen 
bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte bis zum sten 
Juni d. J. zu melden, und die Eintragung ſeines 
Kealrechts nach deſſen Alter und Vorzuͤgen zu gewaͤr⸗ 
tigen, widrigenfalls er es ſich ſelbſt beizumeſſen hat, 
wenn er fein Realrecht gegen den dritten im Hypothe⸗ 
kenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
kann, und mit feiner 
Poſten nachſtehey wird. 
gerechtigkeit zuſteht, bleiben zwar in Gemaͤßbeit Thl. r. 
Tit. 23. F. 16. u. 17. L. R. u. 58. Anh. zum L. R. 
ihre Rechte vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch frei 
ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt und erwieſen 
worden, eintragen zu laſſen. 5 

Roſenberg den sten März 1829. . 

Gerichts: Amt Schieroslawitz und Woislawitz. 
. Verpachtungs ⸗ Anzeige. ; 

Zur oͤffentlichen Verpachtung ſaͤmmtlicher zu dem 
in Altwaſſer, Waldenburger Kreiſes, belegenen Se⸗ 
raphinſchen Kretſcham gehoͤrigen Laͤndereien, Stall⸗ 
und Wirthſchafts-Gebaͤuden, haben wir einen Termin 
auf den aten April c. Nachmittags 2 Uhr im 
Kretſcham zu Altwaſſer angeſetzt, wozu wir cautlons⸗ 
faͤhige Pachtluſtige einladen. : 
Waldenburg den sten März 1829. j 

& Das v. Mutius Altwaſſer Gerichts-Amt. 
Auctions ⸗ Anzeige. 

Ich werde die zum Schloß⸗Inſpektor Kretſchmer⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrigen, in Stoberau befindlichen 
Effecten, beſtehend in Silber, Meubles, Hausrath, 
Betten, Waͤſche, Kleldungsſtuͤcken, 2 Wagen, 1 Schlit⸗ 
ten und 14 Stuͤck ſehr ſchoͤnen Schleßgewehren, worun⸗ 
ter Doppel» und einfache Flinten, fo wie auch Kugel⸗ 
buͤchſen befindlich 5 
zoſten März c. a. in loco Stoberau bei Brleg 
im Kleiner ſchen Haufe, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung auctionis lege verſteigern. Dieſes mache ich 
hierdurch mit dem Bemerken bekannt: daß die Ge⸗ 
wehre den 20ſten früh um 9 Uhr werden vorgenom⸗ 
men werden. Namslau den 9. März 1829. 

Der Kreis Juſtiz⸗Rath Geyer. 

a Verkaufs > Anzeige. 

Ein Sprung⸗Stier iſt zu verkaufen beim Dominium 
Gallowitz, Breslauer Kreiſes. a 


— 810 — 


Regiſtratur be⸗ 


wegen Gras 


be dem eingetragenen: 
enjenigen welche eine Grund⸗ 


find, in termino den ıgten und 


Auffocder un g. 
Alle diejenigen, welche an die kuͤrzli verſtorbenen 
den er Stadt + Director Ferdinand Ben 
Fiſcher ſowohl, als den Kaufmann Frledrich ka 
Die Fiſcher, geweſenen Inhaber der Handlung eb, 
bruͤder Fiſcher, eine rechtliche Anforderung zu he 
ben vermeinen, belieben ſich bis zum ıflen May pet 
bei Unterzeichneten zu melden und bel deren GUlEld 
Zahlung zu gewaͤrtigen. Dahingegen fordern wit 
alle diejenigen auf; welche an letztgenannten, 
deſſen Handlung, Zahlungen zu leiſten haben, N en 
bis zum 1ſten May c. a. ebenfalls zu erich fh 
widrigenfalls gegen die Saͤumigen gerichtlich ve 
ren werden wird. 


Die Erben der Verſtorbenen. 
Bekanntmachung. N 
ſaamen⸗ Verkauf in Camel 
Der Unterzeichnete macht hierdurch die ergebe An 
Anzeige: daß dle bleſige Wirthſchaft, auch in bief 
Jahre, wiederum Grasſaamen, und zwar beſon den, 
bereits gemiſchte Sorten, behufs Anlage von Wei, 
den⸗, Wieſen⸗, Grasgaͤrten⸗ und Bou 
grins jeder Art, abzulaſſen hat. Das preuß. 
Pfund koſtet ohne Emballage 74 Sgr. Einzeln wil, 
den fuͤr das Jahr nachſtehende Grasſorten abgelaſte 
Wieſenfuchsſchwanz zu 73, engliſches Raygras 110 
Raſenſchmiele zu 5, und Honiggras zu 4 Sgr⸗ 
preußiſche Pfund. Wer eln Gemiſch ſelbſt wünsch 
worin die letztern Öräfer den Hauptbeſtandtheil au, 
machen duͤrfen, erhaͤlt das Pfund verhaltene 
geringer, als oben angegeben iſt. Bei einer two 
gen Beſtellung, iſt durchaus erforderlich, Eo kalle 
und Zweck genau, aber nur ganz kurz zu u 
zeichnen, anſonſt derſelben nicht genuͤgt werden all 
Für Keimfähigkeit des Saamens wird, wie auch che 
von jeher geſchehen, aber nur unter den bereits frei a 


Breslau den roten Marz 1829 


1 


bekannt gemachten Modificatlonen, Gewähr geletft 


Camenz den 9. März 1829. ; 
Platbner, Köntal. Niederl. Cammerra - 

Diet hindert S ihre acht kugiſchr, alle 10 
rei hundert € t engliſche, völlig gut 
rein erhaltene Kartoffeln, zum S a gen hel 


| 


aamen wegen Un 
hohen Ertrages vorzuͤglich brauchbar, ſind 5 verlas 


fen auf der Freiſcholtiſei zu Jordans muͤhle. 
Jordansmühle den 9. März 1829. * 
. Zu verkaufen. N 
Vorzuͤgliche Saamen⸗Gerſte und Hafer hat abzul 
fen ; das Dominium Striem bei Winzig 

x | 5 
„ Klee⸗Saamen⸗Einkauf. * 4 a 
4‘ 


x 
Schoͤner, ungedoͤrrter, rother und weißer 
Saamen wird FR kaufen geſucht und erbte ſich 
den und billigften Preis 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslal, 
Schmiedebruͤcke No. 10. * 


25 
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& Saamen⸗Getrelbe zu verkaufen. 
nige hundert Scheffel vorzuͤgliche reine Saamen⸗ 
en Re und Hafer find in Oswitz zu verkaufen. Pros 
Er Preiſe find in der Expedition diefer Zeitung 
4 > ben. 5 N + . 
* Meu bel! Verkauf. 
eomerſchiedene Meubels ſind zu verkaufen und im 


mptoi 8 aͤhe 
| Erfahren. Ohlauer Straße No. 4. das Naͤh ve zu 


ö ue, ſo iſt Niemanden auf meinen Namen etwas 


Es ek annt machung. 
8 8 fol das Brau- und Branntwein Urbar zu 


0 Joh rarzwaldau, Landeshuter Kreiſes, von Termino 
9 


ochun 1829 ab, anderweitig verpachtet werden. 
ut und Cautlonsfaͤbige koͤnnen die nähern Bedin⸗ 
zügen in Schwarzwaldau ſelbſt beim landſchaftlichen 


hueſter Herrn Henſel einfeben und ihre Gebote 
dur weitern Veranlaſſung ſchriftlich abgeben. 


9 Mut ius, als landſchaftlicher Curator. 


Nerd. a 
m reltag als den 13. März wird zur gänzlichen Raͤu⸗ 
tip ug des Lokals die im Feigenbaum abgehaltene Auc⸗ 
8 deendet, wobel noch eintge Reſte Wein, Utenfilien 
div, andere Kleinigkeiten mit vorkommen. 


Piere, conc. Auct. Commiſſ. 
D Warnung. N 
a ich alle meine Beduͤrfniſſe ſtets gleich und baar 


nur ergen, indem ich jede dergleichen Anforderungen 
Dlurüöckwelſen wurde. 
keslau den zıten März 1829. 
Zettlitz, im weißen Adler. 


Etter ariſche Anzeige. 


d. In 4. April an erſcheint der ſeit dem 1. Januar 


blos den Freikugeln monatlich beigelegte 
Schleſiſche Buͤrgerfreund, 
ber Jeitſchrift fuͤr Unterhaltung und Belehrung 
ausgegeben von F. Philipp und Profeſſor 


eng wan n wiederum in woͤchentlicher Lieferung 


Dogens für den fo überaus billigen Praͤnume⸗ 
W es 
i ebn Silbergro en 
an Berlage der Buchhandlung von J. F. Korn d. ä. 
me Ringe No. 24. Alle wohllsbliche Poſtaͤmter neh⸗ 
dag gegen eine Preiserhöhung von 5 Sgr. für 
Quartal, Beſtellung darauf an. 
5 Musik Anzeige. 
ia Bei O. G. Förster, Albrechts-Strafse No. 55, 
Ki, haben: Spohr, Jessonda vollständiger 
er er-Auszug 6 Athlr. 15 Sgr. — Vollständi- 
Auszug zu 4 Händen 5 Rihlr. 15 Sgr. — 
pP, erture a 4 Mains 18 Sgr. — Ouverture für 
üoforte 10 Sgr. — Duett: „Schönes Mädchen“ 
tu Marre 20 Sgr. — Sämmitliche Chöre, Ter- 
e Dueiis und Arien mit Pianof. zu verschie- 
u Preisen, 


— 
* 


Vergriffen gewefe ter N 
8 = Rx 
ber Arac« 
Meine aͤchten Jamaica⸗Rums von ganz weißer als 
auch gelber Farbe, womit das Schlff auf der Oder 


einfror, habe ich per Achſe anfrachten laſſen und 
empfehle dieſe wiederum zu den bekannten billigen 


Preiſen. N 
riedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
8 e No. 10. 3 
„ Korſet⸗ Anzeige. 
An die Herren Aerzte der Provinz Schleſten 
und ein hochverehrtes Publikum. 

Nachdem ich hohen Orts Proben der von mir ange⸗ 
fertigten Korſets eingereicht und die Erlaubniß ſie an⸗ 
zufertigen erhalten habe, beehre ich mich den Herren 
Aerzten und einem bochverehrten Publikum ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen: daß ich alle Arten Korſets, ſowohl 
für gute Haltung des Körpers, als auch für diejeni⸗ 
gen, welche dohe Schultern, vorſtehende Rippen und 
leichte Verkruͤmmung des Ruͤckgrades haben, mit Zu⸗ 
ziehung eines Arztes anfertige. Auswaͤrtige, die der⸗ 
gleichen Schnuͤrmieder wuͤnſchen, belieben mir mit 
Beſcheinigung eines Arztes ein genaues Maaß vom 
Umfange der Taille und des Schluͤſſelbeines mit einer 
richtigen Bezeichnung der Seite und Stelle des Koͤr⸗ 
pers, wo der Schaden ſich befindet, zukommen zu laſſen, 
wonach die Anfertigung auf's Beſte geſchehen wird. 
Diejenigen Herren Aerzte, welche ſich noch nicht von 
meiner Arbeit uͤberzeugt haben, bitte ich ganz ergebenſt 
mich guͤtigſt zu beehren, um ihnen Proben meiner Ar⸗ 
beit vorzulegen, und ich boffe durch ſchleuntge Bedle⸗ 
nung, gute Arbeit und moͤglichſt billige Preiſe dem in 
mich geſetzten Vertrauen ſtets zu entſprechen und 
empfehle mich zu guͤtigen Aufträgen, 

Breslau den 10. Maͤrz 1829. f 

N verw. Jarnltſchka, 
Damenkleider- und Korſetverfertigerin, 
Schmiedebruͤcke Nro. Ir. 0 


An ß e g e: f 

Durch den für uns ſo ſchmerzlichen Tod unſerer 
innig geliebten Mutter, fuͤhlen wir uns veranlaßt 
hiermit ergebenſt anzuzeigen: daß wir die von ihr ges 
leitete Lehranſtalt, der ſie durch 35 Jahre mit Liebe 
und raſtloſer Thaͤtigkelt vorſtand, in derſelben Art, 
wie ſie bisher beſtand, in allen weiblichen Arbeiten, 
des Vor- und Nachmittags fortführen und auch bei 
ganz kleinen Mädchen, den Unterricht in den Anfangs⸗ 
gründen des Naͤbens und Strickens übernehmen wol⸗ 


; rr 8 e: 

Die zweite Sendung 

schönster Reine Claude Pflaumen 
grosser Catharinen Pflaumen und Prünellen 
erhielt wiederum und offerirt möglichst billig 
Friedrich Walter, 
am Ringe No. 40. im schwarzen Kreuz. 

Geſuchte Gefellfdhafterin. 

In einem guten Haufe wird ein anſtaͤndiges gebil⸗ 
detes Maͤdchen als Geſellſchafterin geſucht. Die zu 
elner ſolchen Stelle Faͤhigen belieben ihre Adreſſen 
Karlsſtraße No. 45. im erſten Stock abzugeben. 

efundene Brieftaſche. 

Der hieſige Poſtillion Raſchke hat am 7ten dieſes 
auf der Straße eine Brieftaſche gefunden, in welcher 
ſich 4 Rthlr. Caſſen⸗Anweiſungen und andere Sachen 
befinden; der ſich gehörig Legitimirende kann dieſelbe 
gegen dle Inſertionsgebuͤhren hier in Empfang nehmen. 

Jordansmuͤhl den Sten März 1829. a 

Koͤnigl. Poſtexpedition. Kepbalides. 
Verlorner Hühner hund. 


Ein weiß und braun geflecfter Huͤhnerhund, an den 


Seiten ſchwach getiegert, als befonders Abzeichen ein 
brauner Fleck mitten auf dem Ruͤcken und ein geſchlitz⸗ 
tes Behaͤnge (Ohr) mit einem ledernen Halsband mit 
Ring und gelben Blech verſehen, worauf die Buchſta⸗ 
ben 8. G. W. 8. Sterngaſſe No. ır., iſt feit Sonn: 
tag fruͤh abbanden gekommen. Wer denſelben an oben 
benannten Orte oder am Neumarkt im weißen Hauſe 
im Gewoͤlbe abgiebt oder ſichere Kunde geben kann, 
erhält außer Erſtattung der Koſten noch eine ange: 
meſſene Belohnung. N 
A Geſtohlen. N 
In der Nacht vom geen zum roten wurde auf dem 
Dominium Gohlau, Neumarktſchen Kreiſes, aus 
dem Pferdes Stall eine ſchwarze Stutte mit kleinem 
Stern, 10 Jahr alt, ſtark und breit gewachſen, ge⸗ 
ſtohlen, fo wie auch dazu ein Reitzaum, naͤmllch 
Kandare und Trenſe von ſchwarzem Leder und rothen 
Stirurtem und ein Reitſattel von braunem Leder. 
Es wird hiermit Jedermann hoͤflichſt erſucht, dem die⸗ 
ſes genannte Pferd, ſo wie die Sachen vorkommen 
ſollten, ſelbige anzuhalten und an genanntes Domi⸗ 
nlum zu überliefern. / 
Zu vermiethen und Termino Dftern zu beziehen ſind 
in der Kloſterſtraße im Haufe No. 6 mehrere große 
und kleine Plecen. Das Naͤhere iſt zu erfragen im 
Hofe beim Boͤttchermeiſter Ackermann und Kloſter⸗ 
ſtraße No. 42 beim Eigenthuͤmer. 
An gekommene Fremde. 

In den 3 Bergen: Hr. Niegiſch, Buchhändler, eon 
Glogau. — Im goldnen Schwerdt: Hr. v. Maiern, 
Particulier, von Mindelheim; 
Frankfurt a. M.; Hr. Seibel, Kaufmann, von Lyon. — I m 
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Nautenkranz: Sängerin Mad. Hauff, von 


Dr. Pfaff, Kaufmann, von 


Dresden. 
Sn der goldnen Gans: Hr, d. Koſſowski, von Bare, 
dorf. — Sm weißen Adler: Hr. Cires, Juſttz on 
miflarius, Dr. Mesfe, Secretait, von Reife — m DE, 
de Pologne: Hr. Graf v. Mielezinski, Hr. Graf v. 5 
tulickt, beide von Koͤbnitz. — Im blauen Hir ch: e 
uchs, Aan e son Birama dei Koſel; Hr. v. Gilgen 
eimb, Referendarius, von Ratibor; Hr. Behr, Kaufman 
von Magdeburg; Hr. Müller, Oberamtmana, von Bor gane 
Dam rothen Löwen: Hr. Glaisner, Iuſpector, v 
Jaͤkel; Hr. Behle, Kaufmann, von Köln. — Im Priv 


Logis: Hr. Selten, Schaufpieler, von Glogau, Ohlauee 
No. 79 Or Levy, Partleulier, von Krappitz, Mitte rate 


No. 8; Frau Inſpector Michaeli, von Brieg, Werderſtt 
No. 30; Hr. Raabe, Kunſtmaler, von Gr. Glogau, Schmiede 
bruͤcke No. 34. 5 


— . — 
Wechsel-, Geld- u. Kffecten-Course von Breslau 
vom 111. en März 1829. 


Pr. Content, 
Wechsel- Course. Briefe Geld 
Amsterdam in Cour. | 2 Mon. 1413 225 
Hamburg in Banco. . a Visa 150 — 
De RE nt 4 W. en ei 
TI ea rear ee 
London für ı Pfd. Sterl, , , , 3Mon, | 6. 224 — 
Paris für 300 fr. 2 Mon“! — Nr 
Leipzig in Wachs. Zabl. , | a Viet oa! 
c a a a ping M. Zahl | 5 
Augsbürg g 2 Mon. 1027 8 
Wer eK! a Vista due 2 
Dia 2 ar ee 115. — 10171 
Sri 7 777, 1 a Vista 1 — 
Moo a Mo !ı — 99 
Geld- Course. 
Holländ, Rand- Ducaten Stück — 960 | 
Kaiserl. Dueste ns — 964 — 
Friedrichad' or 10 Rthl. 1134 — 
Poln. Conr ent — se 101% 
— — ͤL— — 
g : br. Courant: 
5 e . | Briefe | Geld 
Effecten - Course. —— — 
Suter Schald - Keheiove 4 931 — 
Preufs, Engl. Anleihe von 1318. 5 — 88 
Ditto ditto von 1822 si — — 
Danziger Stadt- Obligat, in Thl. _ 344 
Churmärkische dition 4 — 3 
Gr. Herz. Posener Pfandhr. ,.., ,, 4| 9 — 
Breslauer Stadt-Obligation es 110% 1 ie 
Ditio Gerechtigkeit tis. 410 — 
Holl. Kans et Certifesie — = — eh 
Wiener Einl. Scbeine — 1 414 — 
Ditto Metall. Ob lig. 5100 S 
Ditto Auleibe- Loos > — 
Ditto Bark-Acllen 00 — — 5 
Schies. Pfandbr. von 1006 Nl... „„ | 106 
Ditto Dito soo Kıbl, g #| 106 z 2.= 
Ritto Ditio 100 Kc hl. 4 hr — 
Neue Warschaner Pfaudbr, | 3 3 853 * 
Disco Nel 8 ie 5 7 


4 o 
—ͤ —————————— 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) laͤg eich, im Verlage der Wilhelm Hotelier 


Korn ſchen Buchbandlung und ik auch auf allen Koͤnigl. Poſtämtern 
Profeſſor Dr. Kuniſch. 


Redakteur: 


zu daben. 


